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Standort /Geologie

Naturraum

Steifseggenried westlich Gützkow
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Vegetationseinheiten
Steifseggenried; Brennesselflur; Holunder-Schlehengebüsch; Wasserlinsen-Grünalgenteppich; Waldsimsen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S WY F PY W

Gefährdung

Empfehlung

Verfüllung mit Feldsteinen

EZ M RZ S AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13128

Dieses zum Großteil mit einem Steifseggenried verlandete Gewässer liegt in einem typischen Ackersoll, dessen Ackerkante überwiegend mit 
einer Brennnesselflur bewachsen ist. Im Südwesten befindet sich ein Schlehengehölz (100m²). Das Wasser zwischen den Seggenbulten ist
mit einem Wasserlinsen-Grünalgenteppich überzogen. Im Kernbereich befand sich zum Aufnahmezeitpunkt aber noch eine offene 
Wasserfläche (100m²). Im Südosteck wächst ein ca. 15m² großes Waldsimsen-Ried, welches allerdings durch eine benachbarte Kirrung 
beeinträchtigt wird.
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Torf, wenig gestört
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Kirrung

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Carex elata

Elytrigia repens Urtica dioica Veronica hederifolia

Calamagrostis epigejos Callitriche spec. Carex vulpina Centaurea cyanus
Cirsium vulgare Drepanocladus cf fluitans Equisetum fluviatile Gagea pratensis
Galium aparine Galium palustre Hottonia palustris Juncus effusus
Lamium purpureum Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Prunus spinosa Ranunculus ficaria
Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Rubus caesius Salix cinerea
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


